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 Erstellt am:   09.10.2019 

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart: 

Ausschuss für Bauen, Verkehr und Grün 08.10.2019 öffentlich 

 

zu TOP 3.2 

Internationale Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 – Sachstand und weiteres 

Verfahren "Emscher nordwärts" 

Empfehlung 

(Drucksache Nr.: 14939-19) 

 

 

 
Hierzu liegt vor  Antrag des Behindertenpolitische Netzwerkes (BPN), DS-Nr.: 14939-19-E1): 
 
„Für das Behindertenpolitische Netzwerk bitte ich um eine Ergänzung des Beschlussvorschlages 
um Punkt c) mit folgendem Inhalt: 
 
Die vorgesehene Beteiligung, die bürgerschaftliche Zusammenarbeit und der geplante 
Teilhabeprozess erfolgen umfassend barrierefrei und inklusiv. Zur Sicherstellung der Wahrung 
der Belange der Menschen mit Behinderungen wird das Behindertenpolitische Netzwerk in 
den Planungs- und Entscheidungsstrukturen angemessen beteiligt. 
Zudem gehe ich nach Gesprächen mit den für die IGA Zuständigen in der Stadt Dortmund 
davon aus, dass in allen Dortmunder Teilmaßnahmen eine barrierefreie Gestaltung angestrebt 
wird. 
 
Eine nähere Begründung erfolgt mündlich.“ 
 

Hierzu liegt vor  Zusatz-/Ergänzungsantrag der Fraktion B‘90/Die Grünen, DS-Nr.: 14939-19-
E2: 
 
„Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bittet den Ausschuss um Beratung und Beschlussfassung 
des folgenden Antrags: 
 
Das Nordwärtsprojekt "Güterbahnhof Radweg" (Projektnummer 871) wird priorisiert und 
umgesetzt. 
Die Fertigstellung wird zur Eröffnung der IGA geplant. 
 
Begründung: 
Im Zusammenhang mit der Erschließung des IGA-Geländes bietet das Nordwärts-Projekt 
„Güterbahnhof Radweg“ eine sinnvolle Ergänzung. Der Radweg würde eine Radverbindung 
zwischen dem Dortmunder Hauptbahnhof (alter Güterbahnhof, Nordseite) und der 
Kokerei Hansa in Huckarde ermöglichen. Laut Projektskizze könnte die Strecke zudem 
über z.T. schon vorhandene, noch zu ertüchtigende Wege bis zum Straßenbahnmuseum 
Mooskamp verlängert werden. Damit ergibt sich auch die Chance für einen unabhängig 
vom Kfz-Verkehr geführten Radweg mit großem Potenzial für den Alltagsradverkehr bis in 
die Ortszentren von Huckarde und Mengede.“ 

 
ABVG 08.10.2019: 
 
Herr Rm Dudde teilt zum Antrag seiner Fraktion mit, dass man bei den vergangenen 
Berichterstattungen zum Thema „Nordwärtsprojekt“ festgestellt habe, dass mehrere „Radfahrprojekte“ 
aufgrund von u. a. mangelnden Personalressourcen zurückgestellt worden seien. Aus diesem Grund 
habe man innerhalb dieser „Radfahrprojekte“ im vorliegenden Antrag eine Priorisierung zum 
"Güterbahnhof Radweg" (Projektnummer 871) vorgenommen. Diese Maßnahme sollte möglichst bis 
2025 (mit einem „Puffer“ bis 2027) umgesetzt und mit Geld hinterlegt werden.  
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Frau Linnebach führt zum o. a. Zusatz-/Ergänzungsantrag der Fraktion B‘90/Die Grünen an, dass die 
Verwaltung dies prüfen werde. Sie könne aber heute keine Umsetzung bis 2027 garantieren, weil man 
sich zunächst auf die pflichtigen Projekte konzentrieren müsse.  
 
Unter Berücksichtigung dieser Anmerkungen fasst der Ausschuss für Bauen, Verkehr und 
Grün zum o. a. Zusatz-/Ergänzungsantrag der Fraktion B‘90/Die Grünen (DS-Nr.: 14939-19-E2) 
einstimmig folgenden Beschluss: 
 
„Das Nordwärtsprojekt "Güterbahnhof Radweg" (Projektnummer 871) wird priorisiert und 
umgesetzt. Die Fertigstellung wird zur Eröffnung der IGA geplant.“ 
 
Dem folgenden Antrag des BPN (DS-Nr.: 14939-19-E1) stimmt der Ausschuss für Bauen, 
Verkehr und Grün einstimmig zu: 
 
„Die vorgesehene Beteiligung, die bürgerschaftliche Zusammenarbeit und der geplante 
Teilhabeprozess erfolgen umfassend barrierefrei und inklusiv. Zur Sicherstellung der Wahrung 
der Belange der Menschen mit Behinderungen wird das Behindertenpolitische Netzwerk in 
den Planungs- und Entscheidungsstrukturen angemessen beteiligt. 
Zudem gehe ich nach Gesprächen mit den für die IGA Zuständigen in der Stadt Dortmund 
davon aus, dass in allen Dortmunder Teilmaßnahmen eine barrierefreie Gestaltung angestrebt 
wird.“ 
 
Vor diesem Hintergrund empfiehlt der Ausschuss für Bauen, Verkehr und Grün dem Rat der 
Stadt Dortmund einstimmig folgenden, ergänzten Beschluss zu fassen:  
 
Beschluss 
 
Der Rat der Stadt 
 
a) nimmt den Sachstandsbericht zum Projekt „Emscher nordwärts“ im Rahmen der Internationalen 

Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 zur Kenntnis. 
 

b) beauftragt die Verwaltung, die für die Teilmaßnahmen definierten Rahmenbedingungen und 
Restriktionen (siehe Anlage 1 und 2: Projektsteckbriefe und Kurzdokumentation Informations- und 
Beteiligungsveranstaltung) in den von der IGA-Durchführungsgesellschaft auszulobenden 
internationalen städtebaulich-landschaftsplanerischen Ideen- und Realisierungswettbewerb mit 
externer Wettbewerbskoordination einzubringen und den Wettbewerb zu begleiten. 

 
Ergänzung aus dem Antrag des BPN (DS-Nr.: 14939-19-E1): 
 
c) Die vorgesehene Beteiligung, die bürgerschaftliche Zusammenarbeit und der geplante 

Teilhabeprozess erfolgen umfassend barrierefrei und inklusiv. Zur Sicherstellung der Wahrung 
der Belange der Menschen mit Behinderungen wird das Behindertenpolitische Netzwerk in 
den Planungs- und Entscheidungsstrukturen angemessen beteiligt. 
Zudem gehe ich nach Gesprächen mit den für die IGA Zuständigen in der Stadt Dortmund 
davon aus, dass in allen Dortmunder Teilmaßnahmen eine barrierefreie Gestaltung angestrebt 
wird. 

 
Ergänzung aus dem Zusatz-/Ergänzungsantrag der Fraktion B‘90/Die Grünen(DS-Nr.: 14939-19-
E2): 
 
„Das Nordwärtsprojekt "Güterbahnhof Radweg" (Projektnummer 871) wird priorisiert und 
umgesetzt. Die Fertigstellung wird zur Eröffnung der IGA geplant.“ 
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Erstellt am:  04.11.2019

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Bezirksvertretung Mengede 30.10.2019 öffentlich

11.6
Internationale Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 – Sachstand und weiteres 
Verfahren "Emscher nordwärts"
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 14939-19)

Beschluss
Der Rat der Stadt

a) nimmt den Sachstandsbericht zum Projekt „Emscher nordwärts“ im Rahmen der 
Internationalen Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 zur Kenntnis.

b) beauftragt die Verwaltung, die für die Teilmaßnahmen definierten Rahmenbedingungen 
und Restriktionen (siehe Anlage 1 und 2: Projektsteckbriefe und Kurzdokumentation 
Informations- und Beteiligungsveranstaltung) in den von der IGA-
Durchführungsgesellschaft auszulobenden internationalen städtebaulich-
landschaftsplanerischen Ideen- und Realisierungswettbewerb mit externer 
Wettbewerbskoordination einzubringen und den Wettbewerb zu begleiten.



Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Erstellt am:  05.11.2019

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

30.10.2019 öffentlich

Erstellt am:  04.11.2019

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Bezirksvertretung Mengede 30.10.2019 öffentlich

11.6
Internationale Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 – Sachstand und weiteres 
Verfahren "Emscher nordwärts"
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 14939-19)

Beschluss
Der Rat der Stadt

a) nimmt den Sachstandsbericht zum Projekt „Emscher nordwärts“ im Rahmen der 
Internationalen Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 zur Kenntnis.

b) beauftragt die Verwaltung, die für die Teilmaßnahmen definierten Rahmenbedingungen 
und Restriktionen (siehe Anlage 1 und 2: Projektsteckbriefe und Kurzdokumentation 
Informations- und Beteiligungsveranstaltung) in den von der IGA-
Durchführungsgesellschaft auszulobenden internationalen städtebaulich-
landschaftsplanerischen Ideen- und Realisierungswettbewerb mit externer 
Wettbewerbskoordination einzubringen und den Wettbewerb zu begleiten.
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Erstellt am:  05.11.2019

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Bezirksvertretung Mengede 30.10.2019 öffentlich

zu TOP 11.6
Internationale Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 – Sachstand und weiteres 
Verfahren "Emscher nordwärts"
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 14939-19)

Frau Hubert (SPD-Fraktion) bemängelt, dass Mengede auch in dieser Vorlage nicht in der 
Gebietskulisse enthalten sei. Weder das Projekt Emscher Nordwärts noch die 
Hochwasserrückhaltebecken würden erwähnt, obwohl die Verwaltung bereits Pläne gezeigt 
hätte, in denen diese Gebiete enthalten seien.

Frau Nürenberg (Verwaltung) merkt an, dass hier ein Plan aus 2018 Grundlage sei und dieser 
noch nicht weiter entwickelt wurde. Es wird einen eintrittspflichtigen Bereich (IGA-Bereich) 
und einen weiteren Bereich geben (Projekt „Emscher nordwärts). Dieses Infrastrukturprojekt 
(von Mengede bis zum Phönixsee) soll in die IGA integriert werden. Es beinhaltet nicht nur 
den Radweg entlang der Emscher, sondern insbesondere für das Quartier Mengede das Gut 
Königsmühle, die „Mengeder City“, die Hochwasserrückhaltebecken,…

Daher gibt es zwei Stränge, einmal den Antrag zur IGA, welcher zeitlich drängt, und die 
weiteren Konzepte mit entsprechenden Investitionsmaßnahmen. Ein Mehrwehrt ergibt sich 
nur, wenn man die IGA und das Projekt „Emscher Nordwärts“ zusammen entwickelt.

Herr Flur (CDU-Fraktion) fragt, warum die Bezirksvertretung Mengede überhaupt zustimmen 
soll, wenn sie von der aktuellen Vorlage gar nicht betroffen ist. Immer wenn es hecktisch 
wird, sollen alle zustimmen ohne dass gemachte Zusagen verschriftlicht wurden.

Herr Uttecht (Fraktion B´90/Die Grünen) moniert, dass es im Bereich der IGA gar keine 
Parkplätze gebe und auch eine entsprechende Infrastruktur komplett fehle.

Frau Feldmann (SPD-Fraktion) fragt, ob auch der Bahnhof Mooskamp im Rahmen der IGA 
dann gebührenpflichtig sei, da er aktuell kostenlos besichtigt werden könne. Auch sei 
interessant, welche städtischen Arbeitskräfte für die IGA gebunden werden, da bereits heute 
Maßnahmen der Bezirksvertretung auf Grund von Kapazitätsmangel verschoben würden.

Frau Hubert (SPD-Fraktion) bemerkt, dass die Verwaltung viel mündlich erläutert hätte und 
fragt, warum dies nicht auch verschriftlicht worden sei. Als Frau Linnebach (Verwaltung) im 
März das Projekt IGA vorgestellt hat, war es für alles noch zu früh, daher sei der aktuelle 
Zeitdruck unverständlich. Im Verhältnis zur letzten Vorlage gibt es keine Änderungen, warum 
soll die Bezirksvertretung heute zustimmen?

Frau Nürenberg (Verwaltung) erläutert, dass Vorlagen einen entsprechenden Vorlauf haben. 
Mit der vorliegenden wurde bereits in 06/219 begonnen, daher gäbe es auch die 
entsprechenden Ergänzungen zur Vorlage. Mengede ist in der Vorlage durch den 
Zukunftsgarten „Emscher Nordwärts“ genauso vertreten wie andere Stadtbezirke auch (S.5 
Abs. 2). 
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Es gibt eine enge Zusammenarbeit mit dem RVR. Daher wurde zunächst vom RVR eine 
Machbarkeitsstudie beauftragt, erst im Anschluss kann eine städtische Machbarkeitsstudie 
erfolgen.

Da die IGA aber auch Einnahmen generieren muss, sind besondere Projekte wie der Bahnhof 
Mooskamp, der Energiegarten u.a. eintrittspflichtig.

Das Projektes „Emscher Nordwärts“ erfolgt in Kooperation mit der Emschegenossenschaft. 
Diese wird die Federführung übernehmen und es wird geprüft werden, was man outsourcen 
kann. Dieses Projekt hat keinen Zeitdruck, im Gegensatz zum Brückenbauwerk, hier muss 
jetzt das Wettbewerbsverfahren angegangen werden. Die verwaltungsweite Umfrage zeigt 
jedoch, wie wichtig die Anbindung des Zukunftsgartens ist.

Frau Knappmann (Fraktion B´90/Die Grünen) fragt, ob ggf. im Zusammenhang mit dem 
neuen Landschaftsplan des RVR Probleme mit den Grundlagenentscheidungen entstehen 
können. Dies verneint die Verwaltung.

Die CDU- und die SPD-Fraktion haben die Befürchtung, wenn die Bezirksvertretung diese 
Vorlage empfiehlt, die mündlichen Zusagen, dass der Zukunftspark „Emscher Nordwärts“ im 
IGA-Jahr mit präsentiert wird, später unter Zeitdruck nicht umgesetzt werden.

Frau Nürenberg (Verwaltung) merkt an, dass ein neuer erweiterter Plan zwar zur Verfügung 
gestellt werden können, dieser jedoch dann unvollständig gewesen wäre. Daher habe man den 
erweiterten Plan („Krokodil“) nicht genutzt. Ohne eine Empfehlung ist die IGA jedoch nicht 
mehr umsetzbar. Die nächste Vorlage (ca. in einem Jahr), würde das fertige Konzept 
beinhalten.

Die CDU lehnt eine Empfehlung ab. 

Die SPD-Fraktion empfiehlt das „Brückenbauwerk Haldensprung“ (Anlage 1 Ziffer B3), um 
die IGA nicht zu gefährden, da dies aktuell der zeitliche Knackpunkt ist. Weitere 
Empfehlungen werden abgelehnt.

Die Fraktion B´90/Die Grünen empfiehlt die Vorlage in allen ihren Punkten, fordert jedoch, 
dass die bereits gemachten Zusagen für den Stadtbezirk Mengede im Rahmen des 
Zukunftsgartens „Emscher Nordwärts“ berücksichtigt werden und der Bezirksvertretung 
Mengede zeitnah zur erneuten Empfehlung vorgelegt werden.

Da sich die Faktionen nicht auf eine mehrheitsfähige Empfehlung einigen können, wird über 
die vorliegende Empfehlung wie folgt abgestimmt:

Empfehlung:
Die Bezirksvertretung Mengede lehnt eine Empfehlung an den Rat der Stadt Dortmund bei 3 
Empfehlungen (Fraktion B´90/Die Grünen), 10 Gegenstimmen (SPD-Fraktion und Fraktion 
Die Linken&Piraten) und einer Enthaltung (SPD-Fraktion) mehrheitlich ab

a) den Sachstandsbericht zum Projekt „Emscher nordwärts“ im Rahmen der Internationalen 
Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 zur Kenntnis zu nehmen.

b) die Verwaltung zu beauftragen, die für die Teilmaßnahmen definierten 
Rahmenbedingungen und Restriktionen (siehe Anlage 1 und 2: Projektsteckbriefe und 
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Kurzdokumentation Informations- und Beteiligungsveranstaltung) in den von der IGA-
Durchführungsgesellschaft auszulobenden internationalen städtebaulich-
landschaftsplanerischen Ideen- und Realisierungswettbewerb mit externer 
Wettbewerbskoordination einzubringen und den Wettbewerb zu begleiten.
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Erstellt am:  07.11.2019

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Umwelt, Stadtgestaltung und 
Wohnen

06.11.2019 öffentlich

zu TOP 7.1
Internationale Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 – Sachstand und weiteres 
Verfahren "Emscher nordwärts"
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 14939-19)

hierzu liegt vor Empfehlung des Ausschusses für Bauen, Verkehr und Grün (ABVG) vom 
08.10.2019:
Hierzu liegt vor  Antrag des Behindertenpolitische Netzwerkes (BPN), DS-Nr.: 14939-19-E1):
„Für das Behindertenpolitische Netzwerk bitte ich um eine Ergänzung des Beschlussvorschlages um 
Punkt c) mit folgendem Inhalt:
Die vorgesehene Beteiligung, die bürgerschaftliche Zusammenarbeit und der geplante 
Teilhabeprozess erfolgen umfassend barrierefrei und inklusiv. Zur Sicherstellung der Wahrung
der Belange der Menschen mit Behinderungen wird das Behindertenpolitische Netzwerk in
den Planungs- und Entscheidungsstrukturen angemessen beteiligt.
Zudem gehe ich nach Gesprächen mit den für die IGA Zuständigen in der Stadt Dortmund
davon aus, dass in allen Dortmunder Teilmaßnahmen eine barrierefreie Gestaltung angestrebt
wird.
Eine nähere Begründung erfolgt mündlich.“

Hierzu liegt vor  Zusatz-/Ergänzungsantrag der Fraktion B‘90/Die Grünen, DS-Nr.: 14939-19-E2:

„Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bittet den Ausschuss um Beratung und 
Beschlussfassungdes folgenden Antrags:
Das Nordwärtsprojekt "Güterbahnhof Radweg" (Projektnummer 871) wird priorisiert und
umgesetzt.Die Fertigstellung wird zur Eröffnung der IGA geplant.
Begründung:
Im Zusammenhang mit der Erschließung des IGA-Geländes bietet das Nordwärts-
Projekt„Güterbahnhof Radweg“ eine sinnvolle Ergänzung. Der Radweg würde eine 
Radverbindungzwischen dem Dortmunder Hauptbahnhof (alter Güterbahnhof, Nordseite) und 
derKokerei Hansa in Huckarde ermöglichen. Laut Projektskizze könnte die Strecke zudemüber z.T. 
schon vorhandene, noch zu ertüchtigende Wege bis zum Straßenbahnmuseum Mooskamp verlängert 
werden. Damit ergibt sich auch die Chance für einen unabhängigvom Kfz-Verkehr geführten Radweg 
mit großem Potenzial für den Alltagsradverkehr bis in die Ortszentren von Huckarde und Mengede.“
hierzu liegt vor Schreiben der Verwaltung vom 28.10.2019-Ergänzung der Beschlussvorlage

ABVG 08.10.2019:
Herr Rm Dudde teilt zum Antrag seiner Fraktion mit, dass man bei den vergangenen 
Berichterstattungen zum Thema „Nordwärtsprojekt“ festgestellt habe, dass mehrere „Radfahrprojekte“ 
aufgrund von u. a. mangelnden Personalressourcen zurückgestellt worden seien. Aus diesem Grund 
habe man innerhalb dieser „Radfahrprojekte“ im vorliegenden Antrag eine Priorisierung zum 
"Güterbahnhof Radweg" (Projektnummer 871) vorgenommen. Diese Maßnahme sollte möglichst bis 
2025 (mit einem „Puffer“ bis 2027) umgesetzt und mit Geld hinterlegt werden. 

Frau Linnebach führt zum o. a. Zusatz-/Ergänzungsantrag der Fraktion B‘90/Die Grünen an, dass die 
Verwaltung dies prüfen werde. Sie könne aber heute keine Umsetzung bis 2027 garantieren, weil man 
sich zunächst auf die pflichtigen Projekte konzentrieren müsse. 

Unter Berücksichtigung dieser Anmerkungen fasst der Ausschuss für Bauen, Verkehr und Grün zum 
o. a. Zusatz-/Ergänzungsantrag der Fraktion B‘90/Die Grünen (DS-Nr.: 14939-19-E2) einstimmig 
folgenden Beschluss:
„Das Nordwärtsprojekt "Güterbahnhof Radweg" (Projektnummer 871) wird priorisiert und umgesetzt. 
Die Fertigstellung wird zur Eröffnung der IGA geplant.“
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Dem folgenden Antrag des BPN (DS-Nr.: 14939-19-E1) stimmt der Ausschuss für Bauen, Verkehr und 
Grün einstimmig zu:

„Die vorgesehene Beteiligung, die bürgerschaftliche Zusammenarbeit und der geplante 
Teilhabeprozess erfolgen umfassend barrierefrei und inklusiv. Zur Sicherstellung der Wahrungder 
Belange der Menschen mit Behinderungen wird das Behindertenpolitische Netzwerk inden Planungs-
und Entscheidungsstrukturen angemessen beteiligt.
Zudem gehe ich nach Gesprächen mit den für die IGA Zuständigen in der Stadt Dortmund davon aus, 
dass in allen Dortmunder Teilmaßnahmen eine barrierefreie Gestaltung angestrebt wird.“

Vor diesem Hintergrund empfiehlt der Ausschuss für Bauen, Verkehr und Grün dem Rat der Stadt 
Dortmund einstimmig folgenden, ergänzten Beschluss zu fassen: 

Beschluss
Der Rat der Stadt

a) nimmt den Sachstandsbericht zum Projekt „Emscher nordwärts“ im Rahmen der Internationalen 
Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 zur Kenntnis.

b) beauftragt die Verwaltung, die für die Teilmaßnahmen definierten Rahmenbedingungen und 
Restriktionen (siehe Anlage 1 und 2: Projektsteckbriefe und Kurzdokumentation Informations- und 
Beteiligungsveranstaltung) in den von der IGA-Durchführungsgesellschaft auszulobenden 
internationalen städtebaulich-landschaftsplanerischen Ideen- und Realisierungswettbewerb mit 
externer Wettbewerbskoordination einzubringen und den Wettbewerb zu begleiten.

Ergänzung aus dem Antrag des BPN (DS-Nr.: 14939-19-E1):

c) Die vorgesehene Beteiligung, die bürgerschaftliche Zusammenarbeit und der geplante 
Teilhabeprozess erfolgen umfassend barrierefrei und inklusiv. Zur Sicherstellung der Wahrung
der Belange der Menschen mit Behinderungen wird das Behindertenpolitische Netzwerk inden 
Planungs- und Entscheidungsstrukturen angemessen beteiligt.
Zudem gehe ich nach Gesprächen mit den für die IGA Zuständigen in der Stadt Dortmund davon 
aus, dass in allen Dortmunder Teilmaßnahmen eine barrierefreie Gestaltung angestrebt wird.

Ergänzung aus dem Zusatz-/Ergänzungsantrag der Fraktion B‘90/Die Grünen(DS-Nr.: 14939-19-E2):

„Das Nordwärtsprojekt "Güterbahnhof Radweg" (Projektnummer 871) wird priorisiert und umgesetzt. 
Die Fertigstellung wird zur Eröffnung der IGA geplant.“

Weiter liegt vor Schreiben der Verwaltung vom 28.10.2019 –Ergänzung der Beschlussvorlage 
(Drucksache Nr.: 14939-19-E3):

Ergänzung der Beschlussvorlage "Internationale Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 
– Sachstand und weiteres Verfahren „Emscher nordwärts“" (DS-Nr. 14939-19)  

„…entgegen der in der Beschlussvorlage "Internationale Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 
2027 – Sachstand und weiteres Verfahren „Emscher nordwärts“" (DS-Nr. 14939-19) dargelegten 
Planung, kann die Durchführungsgesellschaft IGA Metropole Ruhr gGmbH erst frühestens Ende des 
Jahres gegründet werden. Bis zu diesem Zeitpunkt übernimmt der Regionalverband Ruhr (RVR) die 
Rolle der Durchführungsgesellschaft. 

Da die Durchführungsgesellschaft, an der die Stadt Dortmund mit 14,4 % beteiligt sein wird, noch nicht 
gegründet ist, ist es erforderlich, dass die Stadt Dortmund als Ausloberin des Wettbewerbs auftritt, um 
die Planung der durch die Stadt zu finanzierenden, langfristig zu erhaltenden baulich-investiven 
Maßnahmen zu beauftragen. Dies auch insofern, als dass die Einhaltung des ambitionierten Zeitplans 
zur Umsetzung der Projekte des Zukunftsgarten „Emscher nordwärts“ maßgeblich ist.

Dieses Verfahren konnte in verschiedenen Gesprächen mit dem RVR, dem städtischen Rechtsamt 
und mit dem Wettbewerbskoordinator erst nach Einbringung der Vorlage in den Gremiengang erörtert 
werden. 



Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Aus der Rolle des Auslobers ergibt sich seitens der Stadt Dortmund eine Verpflichtung zur 
Beauftragung von Planungsleistungen an den ersten Preissieger. Die Kosten hierfür belaufen sich 
nach derzeitigem Stand auf ca. 0,75 Mio. € (bis Leistungsphase 6 gemäß Honorarordnung für 
Architekten und Ingenieure) bzw. vorbehaltlich einer Förderzusage auf ca. 1,1 Mio. € (bis 
Leistungsphase 9 gemäß Honorarordnung für Architekten und Ingenieure) und beziehen sich auf die 
Maßnahmen des Arbeitspakets B „Grünanger inkl. Brückenbauwerk Haldensprung“ (siehe Anlage 1, 
DS-Nr. 14939-19). Hierbei handelt es sich um die langfristig zu erhaltenden baulich-investiven 
Maßnahmen als Teil des eintrittspflichtigen Ausstellungsbereichs, die seitens der Stadt umzusetzen 
sind. Die Beauftragung bis einschließlich Leistungsphase 6 ist aufgrund von gesetzten Fristen (u.a. 
der Fördermittelgeber) erforderlich und förderunschädlich.

Die Kosten für diese Maßnahmen (inkl. Planungskosten) sind über den Grundsatzbeschluss zur 
Teilnahme der Stadt Dortmund an der IGA 2027 vom 27.09.2018 (DS.-Nr. 11741-18) in Höhe von 
insgesamt ca. 61 Mio. € (davon 50,7 Mio. € für den Zukunftsgarten „Emscher nordwärts“) abgedeckt.

Um das Verfahren entsprechend der neuen Erkenntnisse weiterführen zu können, bitte ich um 
Ergänzung der Beschlüsse der Vorlage DS.-Nr. 14939-19 inkl. des bereits ergänzten 
Beschlussvorschlags des Behindertenpolitischen Netzwerks aus der Sitzung des Ausschusses für 
Bauen, Verkehr und Grün vom 08.10.2019 (DS-Nr. 14939-19-E1) wie folgt: 

Der Rat der Stadt
beauftragt die Verwaltung, in Ergänzung zu den Beschlüssen der Vorlage "Internationale 
Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 – Sachstand und weiteres Verfahren „Emscher 
nordwärts“" (DS.-Nr. 14939-19 inkl. DS-Nr. 14939-19-E1),

d) den internationalen städtebaulichen-landschaftsplanerischen Ideen- und 
Realisierungswettbewerb mit auszuloben und als öffentliche Auftraggeberin das aus dem 
Wettbewerb resultierende Auftragsversprechen für die seitens der Stadt zu realisierenden 
und langfristig zu erhaltenden baulich-investiven Maßnahmen zu erfüllen.

Die Planungskosten belaufen sich auf ca. 0,75 Mio. € (bis Leistungsphase 6 gemäß 
Honorarordnung für Architekten und Ingenieure) und können sich, vorbehaltlich einer 
Förderzusage, auf ca. 1,1 Mio. € (bis Leistungsphase 9 gemäß Honorarordnung für 
Architekten und Ingenieure) erhöhen.“

Weiter liegt vor Anlage zum Schreiben der Verwaltung vom 28.10.2019 –Ergänzung der 
Beschlussvorlage (Drucksache Nr.: 14939-19-E3):

„Anlage 1 zu DS-Nr. 14939-19 Auswirkungen im Haushalt und Finanzierung

Für die Teilfinanzrechnung des FB 67 ergeben sich folgende Auswirkungen:

Die Auszahlungen für den „Realisierungswettbewerb der IGA 2027“ sind unter der Projektmaßnahme 
67_00914014013 „IGA 2027“ beim PSP-Element 67_00914014013AF00001 des FB 67 vorgesehen 
und sollen dort wie folgt bewirtschaftet werden:

Finanz-
position

PSP-Element
2020

[Euro]
2021

[Euro]
2022

[Euro]
2023

[Euro]
2024

[Euro]
Summe
[Euro]

780810
Auszahlunge
n 
für Tiefbau-
maßnahmen

67_00914014013AF00
001

253.746,5
1

445.795,2
8

135.503,7
7

74.745,
30

86.646,
75

996.437,62

Summe:
253.746,5

1
445.795,2

8
135.503,7

7
74.745,

30
86.646,

75
996.437,62

Die Mittel wurden insgesamt bereits in der Haushaltsplanung 2020/2021 ff. in der Teilfinanzrechnung 
des FB 67 unter der Projektmaßnahme 67_00914014013 „IGA 2027“  berücksichtigt. Im Rahmen der 
endgültigen Haushaltsplanaufstellung 2020/2021 ff. werden die Mittel entsprechend der oben 
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angegebenen Jährlichkeiten umgeplant. Der in 2020 und 2021 über den bisherigen Planansätzen 
liegende Bedarf (Mehrbedarf 2020: 123.746,51 € / Mehrbedarf 2021: 6.795,28 €) wird durch die 
Verlagerung investiver Mittel aus dem Haushaltsjahr 2024 kompensiert.

Es erfolgt keine Ausweitung des Budgets beim FB 67.

Die weiteren Auszahlungen i. H. v. 86.646,75 € entstehen im Haushaltsjahr 2025. Diese werden im 
Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2022 ff. entsprechend berücksichtigt.

Für die Teilergebnisrechnung des FB 66 ergeben sich folgende jährliche Auswirkungen:

Eine präzisere Kostenkalkulation des gesamten Teilprojektes wird erst während der Planungsphase 
möglich sein. Die Aktivierung nach der Fertigstellung und die Unterhaltung der Maßnahmen werden 
beim Tiefbauamt (FB 66) erfolgen. Die jährlichen ergebniswirksamen Belastungen durch die 
Investitionsmaßnahmen (z.B. die Aufwendungen für die Absetzungen für Abnutzungen  -AfA-, die 
Erträge aus der Auflösung der Sonderposten) und die Folgeaufwendungen für den Betrieb und die 
Unterhaltung lassen sich derzeit noch nicht darstellen. Diese werden im Rahmen der weiteren 
Projektqualifizierung erfolgen und in einem separaten Ausführungsbeschluss dargestellt.“

Weiter liegt vor Empfehlung der Bezirksvertretung Mengede vom 30.10.2019:
Frau Hubert (SPD-Fraktion) bemängelt, dass Mengede auch in dieser Vorlage nicht in der 
Gebietskulisse enthalten sei. Weder das Projekt Emscher Nordwärts noch die 
Hochwasserrückhaltebecken würden erwähnt, obwohl die Verwaltung bereits Pläne gezeigt hätte, in 
denen diese Gebiete enthalten seien.
Frau Nürenberg (Verwaltung) merkt an, dass hier ein Plan aus 2018 Grundlage sei und dieser noch 
nicht weiter entwickelt wurde. Es wird einen eintrittspflichtigen Bereich (IGA-Bereich) und einen 
weiteren Bereich geben (Projekt „Emscher nordwärts). Dieses Infrastrukturprojekt (von Mengede bis 
zum Phönixsee) soll in die IGA integriert werden. Es beinhaltet nicht nur den Radweg entlang der 
Emscher, sondern insbesondere für das Quartier Mengede das Gut Königsmühle, die „Mengeder 
City“, die Hochwasserrückhaltebecken,…
Daher gibt es zwei Stränge, einmal den Antrag zur IGA, welcher zeitlich drängt, und die weiteren 
Konzepte mit entsprechenden Investitionsmaßnahmen. Ein Mehrwehrt ergibt sich nur, wenn man die 
IGA und das Projekt „Emscher Nordwärts“ zusammen entwickelt.
Herr Flur (CDU-Fraktion) fragt, warum die Bezirksvertretung Mengede überhaupt zustimmen soll,
wenn sie von der aktuellen Vorlage gar nicht betroffen ist. Immer wenn es hecktisch wird, sollen alle 
zustimmen ohne dass gemachte Zusagen verschriftlicht wurden.
Herr Uttecht (Fraktion B´90/Die Grünen) moniert, dass es im Bereich der IGA gar keine Parkplätze 
gebe und auch eine entsprechende Infrastruktur komplett fehle.
Frau Feldmann (SPD-Fraktion) fragt, ob auch der Bahnhof Mooskamp im Rahmen der IGA dann 
gebührenpflichtig sei, da er aktuell kostenlos besichtigt werden könne. Auch sei interessant, welche
städtischen Arbeitskräfte für die IGA gebunden werden, da bereits heute Maßnahmen der 
Bezirksvertretung auf Grund von Kapazitätsmangel verschoben würden.
Frau Hubert (SPD-Fraktion) bemerkt, dass die Verwaltung viel mündlich erläutert hätte und fragt, 
warum dies nicht auch verschriftlicht worden sei. Als Frau Linnebach (Verwaltung) im März das 
Projekt IGA vorgestellt hat, war es für alles noch zu früh, daher sei der aktuelle Zeitdruck 
unverständlich. Im Verhältnis zur letzten Vorlage gibt es keine Änderungen, warum soll die 
Bezirksvertretung heute zustimmen?
Frau Nürenberg (Verwaltung) erläutert, dass Vorlagen einen entsprechenden Vorlauf haben. Mit der 
vorliegenden wurde bereits in 06/219 begonnen, daher gäbe es auch die entsprechenden 
Ergänzungen zur Vorlage. Mengede ist in der Vorlage durch den Zukunftsgarten „Emscher Nordwärts“ 
genauso vertreten wie andere Stadtbezirke auch (S.5 Abs. 2). 
Es gibt eine enge Zusammenarbeit mit dem RVR. Daher wurde zunächst vom RVR eine 
Machbarkeitsstudie beauftragt, erst im Anschluss kann eine städtische Machbarkeitsstudie erfolgen.
Da die IGA aber auch Einnahmen generieren muss, sind besondere Projekte wie der Bahnhof 
Mooskamp, der Energiegarten u.a. eintrittspflichtig.
Das Projektes „Emscher Nordwärts“ erfolgt in Kooperation mit der Emschegenossenschaft. Diese wird 
die Federführung übernehmen und es wird geprüft werden, was man outsourcen kann. Dieses Projekt 
hat keinen Zeitdruck, im Gegensatz zum Brückenbauwerk, hier muss jetzt das Wettbewerbsverfahren 
angegangen werden. Die verwaltungsweite Umfrage zeigt jedoch, wie wichtig die Anbindung des 
Zukunftsgartens ist.
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Frau Knappmann (Fraktion B´90/Die Grünen) fragt, ob ggf. im Zusammenhang mit dem neuen 
Landschaftsplan des RVR Probleme mit den Grundlagenentscheidungen entstehen können. Dies 
verneint die Verwaltung.

Die CDU- und die SPD-Fraktion haben die Befürchtung, wenn die Bezirksvertretung diese Vorlage 
empfiehlt, die mündlichen Zusagen, dass der Zukunftspark „Emscher Nordwärts“ im IGA-Jahr mit 
präsentiert wird, später unter Zeitdruck nicht umgesetzt werden.
Frau Nürenberg (Verwaltung) merkt an, dass ein neuer erweiterter Plan zwar zur Verfügung gestellt 
werden können, dieser jedoch dann unvollständig gewesen wäre. Daher habe man den erweiterten 
Plan („Krokodil“) nicht genutzt. Ohne eine Empfehlung ist die IGA jedoch nicht mehr umsetzbar. Die 
nächste Vorlage (ca. in einem Jahr), würde das fertige Konzept beinhalten.
Die CDU lehnt eine Empfehlung ab. 
Die SPD-Fraktion empfiehlt das „Brückenbauwerk Haldensprung“ (Anlage 1 Ziffer B3), um die IGA 
nicht zu gefährden, da dies aktuell der zeitliche Knackpunkt ist. Weitere Empfehlungen werden 
abgelehnt.
Die Fraktion B´90/Die Grünen empfiehlt die Vorlage in allen ihren Punkten, fordert jedoch, dass die 
bereits gemachten Zusagen für den Stadtbezirk Mengede im Rahmen des Zukunftsgartens „Emscher 
Nordwärts“ berücksichtigt werden und der Bezirksvertretung Mengede zeitnah zur erneuten 
Empfehlung vorgelegt werden.
Da sich die Faktionen nicht auf eine mehrheitsfähige Empfehlung einigen können, wird über die 
vorliegende Empfehlung wie folgt abgestimmt:
Empfehlung:Die Bezirksvertretung Mengede lehnt eine Empfehlung an den Rat der Stadt Dortmund 
bei 3 Empfehlungen (Fraktion B´90/Die Grünen), 10 Gegenstimmen (SPD-Fraktion und Fraktion Die 
Linken&Piraten) und einer Enthaltung (SPD-Fraktion) mehrheitlich ab

a) den Sachstandsbericht zum Projekt „Emscher nordwärts“ im Rahmen der Internationalen 
Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 zur Kenntnis zu nehmen.

b) die Verwaltung zu beauftragen, die für die Teilmaßnahmen definierten Rahmenbedingungen 
und Restriktionen (siehe Anlage 1 und 2: Projektsteckbriefe und Kurzdokumentation 
Informations- und Beteiligungsveranstaltung) in den von der IGA-Durchführungsgesellschaft 
auszulobenden internationalen städtebaulich-landschaftsplanerischen Ideen- und 
Realisierungswettbewerb mit externer Wettbewerbskoordination einzubringen und den 
Wettbewerb zu begleiten.

AUSW, 06.11.2019:

In Kenntnis des Schreibens der Verwaltung (Drucksache Nr.: 14939-19-E3) inkl. der Anlage 
sowie der Empfehlung der Bezirksvertretung Mengede vom 30.10.2019 empfiehlt der
Ausschuss für Umwelt Stadtgestaltung und Wohnen, unter Einbeziehung der 
Beschlussfassung des ABVG vom 08.10.2019, dem Rat der Stadt Dortmund mehrheitlich, bei 
Gegenstimmen (Fraktion AfD und Ratsgruppe NPD/Die Rechte ) folgenden, ergänzten
Beschluss zu fassen:

Beschluss
Der Rat der Stadt

a) nimmt den Sachstandsbericht zum Projekt „Emscher nordwärts“ im Rahmen der 
Internationalen Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 zur Kenntnis.

b) beauftragt die Verwaltung, die für die Teilmaßnahmen definierten Rahmenbedingungen und 
Restriktionen (siehe Anlage 1 und 2: Projektsteckbriefe und Kurzdokumentation Informations-
und Beteiligungsveranstaltung) in den von der IGA-Durchführungsgesellschaft auszulobenden 
internationalen städtebaulich-landschaftsplanerischen Ideen- und Realisierungswettbewerb 
mit externer Wettbewerbskoordination einzubringen und den Wettbewerb zu begleiten.

   Ergänzungen:
c) Die vorgesehene Beteiligung, die bürgerschaftliche Zusammenarbeit und der geplante 

Teilhabeprozess erfolgen umfassend barrierefrei und inklusiv. Zur Sicherstellung der Wahrung
der Belange der Menschen mit Behinderungen wird das Behindertenpolitische Netzwerk inden 
Planungs- und Entscheidungsstrukturen angemessen beteiligt.
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Zudem gehe ich nach Gesprächen mit den für die IGA Zuständigen in der Stadt Dortmund
davon aus, dass in allen Dortmunder Teilmaßnahmen eine barrierefreie Gestaltung angestrebt
wird.
Außerdem soll unter Berücksichtigung der Anmerkung der Verwaltung, dass diese 
heute keine Umsetzung bis 2027 garantieren könne, weil man sich zunächst auf die 
pflichtigen Projekte konzentrieren müsse, das Nordwärtsprojekt "Güterbahnhof 
Radweg" (Projektnummer 871) priorisiert und umgesetzt, die Fertigstellung zur 
Eröffnung der IGA geplant werden.“



Erstellt am:  08.11.2019

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und 
Liegenschaften

07.11.2019 öffentlich

zu TOP 2.23
Internationale Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 – Sachstand und weiteres 
Verfahren "Emscher nordwärts"
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 14939-19)

Dem Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften liegt folgende Empfehlung des
Ausschusses für Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen aus seiner Sitzung am 06.11.2019 vor:

hierzu liegt vor Empfehlung des Ausschusses für Bauen, Verkehr und Grün (ABVG) 
vom 08.10.2019:
Hierzu liegt vor  Antrag des Behindertenpolitische Netzwerkes (BPN), DS-Nr.: 14939-19-
E1):
„Für das Behindertenpolitische Netzwerk bitte ich um eine Ergänzung des 
Beschlussvorschlages um Punkt c) mit folgendem Inhalt:
Die vorgesehene Beteiligung, die bürgerschaftliche Zusammenarbeit und der geplante 
Teilhabeprozess erfolgen umfassend barrierefrei und inklusiv. Zur Sicherstellung der Wahrung
der Belange der Menschen mit Behinderungen wird das Behindertenpolitische Netzwerk in
den Planungs- und Entscheidungsstrukturen angemessen beteiligt.
Zudem gehe ich nach Gesprächen mit den für die IGA Zuständigen in der Stadt Dortmund
davon aus, dass in allen Dortmunder Teilmaßnahmen eine barrierefreie Gestaltung angestrebt
wird.
Eine nähere Begründung erfolgt mündlich.“

Hierzu liegt vor  Zusatz-/Ergänzungsantrag der Fraktion B‘90/Die Grünen, DS-Nr.: 14939-
19-E2:

„Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bittet den Ausschuss um Beratung und 
Beschlussfassungdes folgenden Antrags:
Das Nordwärtsprojekt "Güterbahnhof Radweg" (Projektnummer 871) wird priorisiert und 
umgesetzt.Die Fertigstellung wird zur Eröffnung der IGA geplant.
Begründung:
Im Zusammenhang mit der Erschließung des IGA-Geländes bietet das Nordwärts-
Projekt„Güterbahnhof Radweg“ eine sinnvolle Ergänzung. Der Radweg würde eine 
Radverbindungzwischen dem Dortmunder Hauptbahnhof (alter Güterbahnhof, Nordseite) und 
derKokerei Hansa in Huckarde ermöglichen. Laut Projektskizze könnte die Strecke 
zudemüber z.T. schon vorhandene, noch zu ertüchtigende Wege bis zum 
Straßenbahnmuseum Mooskamp verlängert werden. Damit ergibt sich auch die Chance für 
einen unabhängigvom Kfz-Verkehr geführten Radweg mit großem Potenzial für den 
Alltagsradverkehr bis in die Ortszentren von Huckarde und Mengede.“
hierzu liegt vor Schreiben der Verwaltung vom 28.10.2019-Ergänzung der Beschlussvorlage

ABVG 08.10.2019:
Herr Rm Dudde teilt zum Antrag seiner Fraktion mit, dass man bei den vergangenen 
Berichterstattungen zum Thema „Nordwärtsprojekt“ festgestellt habe, dass mehrere 
„Radfahrprojekte“ aufgrund von u. a. mangelnden Personalressourcen zurückgestellt worden 
seien. Aus diesem Grund habe man innerhalb dieser „Radfahrprojekte“ im vorliegenden 
Antrag eine Priorisierung zum "Güterbahnhof Radweg" (Projektnummer 871) vorgenommen. 
Diese Maßnahme sollte möglichst bis 2025 (mit einem „Puffer“ bis 2027) umgesetzt und mit 
Geld hinterlegt werden. 

Frau Linnebach führt zum o. a. Zusatz-/Ergänzungsantrag der Fraktion B‘90/Die Grünen an, 
dass die Verwaltung dies prüfen werde. Sie könne aber heute keine Umsetzung bis 2027 
garantieren, weil man sich zunächst auf die pflichtigen Projekte konzentrieren müsse. 



Unter Berücksichtigung dieser Anmerkungen fasst der Ausschuss für Bauen, Verkehr und 
Grün zum o. a. Zusatz-/Ergänzungsantrag der Fraktion B‘90/Die Grünen (DS-Nr.: 14939-19-
E2) einstimmig folgenden Beschluss:
„Das Nordwärtsprojekt "Güterbahnhof Radweg" (Projektnummer 871) wird priorisiert und 
umgesetzt. Die Fertigstellung wird zur Eröffnung der IGA geplant.“
Dem folgenden Antrag des BPN (DS-Nr.: 14939-19-E1) stimmt der Ausschuss für Bauen, 
Verkehr und Grün einstimmig zu:

„Die vorgesehene Beteiligung, die bürgerschaftliche Zusammenarbeit und der geplante 
Teilhabeprozess erfolgen umfassend barrierefrei und inklusiv. Zur Sicherstellung der 
Wahrungder Belange der Menschen mit Behinderungen wird das Behindertenpolitische 
Netzwerk inden Planungs- und Entscheidungsstrukturen angemessen beteiligt.
Zudem gehe ich nach Gesprächen mit den für die IGA Zuständigen in der Stadt Dortmund 
davon aus, dass in allen Dortmunder Teilmaßnahmen eine barrierefreie Gestaltung angestrebt 
wird.“

Vor diesem Hintergrund empfiehlt der Ausschuss für Bauen, Verkehr und Grün dem Rat der 
Stadt Dortmund einstimmig folgenden, ergänzten Beschluss zu fassen: 

Beschluss
Der Rat der Stadt

a) nimmt den Sachstandsbericht zum Projekt „Emscher nordwärts“ im Rahmen der 
Internationalen Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 zur Kenntnis.

b) beauftragt die Verwaltung, die für die Teilmaßnahmen definierten Rahmenbedingungen 
und Restriktionen (siehe Anlage 1 und 2: Projektsteckbriefe und Kurzdokumentation 
Informations- und Beteiligungsveranstaltung) in den von der IGA-
Durchführungsgesellschaft auszulobenden internationalen städtebaulich-
landschaftsplanerischen Ideen- und Realisierungswettbewerb mit externer 
Wettbewerbskoordination einzubringen und den Wettbewerb zu begleiten.

Ergänzung aus dem Antrag des BPN (DS-Nr.: 14939-19-E1):

c) Die vorgesehene Beteiligung, die bürgerschaftliche Zusammenarbeit und der geplante 
Teilhabeprozess erfolgen umfassend barrierefrei und inklusiv. Zur Sicherstellung der 
Wahrung
der Belange der Menschen mit Behinderungen wird das Behindertenpolitische Netzwerk 
inden Planungs- und Entscheidungsstrukturen angemessen beteiligt.
Zudem gehe ich nach Gesprächen mit den für die IGA Zuständigen in der Stadt Dortmund 
davon aus, dass in allen Dortmunder Teilmaßnahmen eine barrierefreie Gestaltung 
angestrebt wird.

Ergänzung aus dem Zusatz-/Ergänzungsantrag der Fraktion B‘90/Die Grünen(DS-Nr.: 14939-
19-E2):

„Das Nordwärtsprojekt "Güterbahnhof Radweg" (Projektnummer 871) wird priorisiert und 
umgesetzt. Die Fertigstellung wird zur Eröffnung der IGA geplant.“

Weiter liegt vor Schreiben der Verwaltung vom 28.10.2019 –Ergänzung der 
Beschlussvorlage (Drucksache Nr.: 14939-19-E3):

Ergänzung der Beschlussvorlage "Internationale Gartenausstellung (IGA) Metropole 
Ruhr 2027 – Sachstand und weiteres Verfahren „Emscher nordwärts“" (DS-Nr. 14939-
19)  

„…entgegen der in der Beschlussvorlage "Internationale Gartenausstellung (IGA) Metropole 
Ruhr 2027 – Sachstand und weiteres Verfahren „Emscher nordwärts“" (DS-Nr. 14939-19) 
dargelegten Planung, kann die Durchführungsgesellschaft IGA Metropole Ruhr gGmbH erst 



frühestens Ende des Jahres gegründet werden. Bis zu diesem Zeitpunkt übernimmt der 
Regionalverband Ruhr (RVR) die Rolle der Durchführungsgesellschaft. 

Da die Durchführungsgesellschaft, an der die Stadt Dortmund mit 14,4 % beteiligt sein wird, 
noch nicht gegründet ist, ist es erforderlich, dass die Stadt Dortmund als Ausloberin des 
Wettbewerbs auftritt, um die Planung der durch die Stadt zu finanzierenden, langfristig zu 
erhaltenden baulich-investiven Maßnahmen zu beauftragen. Dies auch insofern, als dass die 
Einhaltung des ambitionierten Zeitplans zur Umsetzung der Projekte des Zukunftsgarten 
„Emscher nordwärts“ maßgeblich ist.

Dieses Verfahren konnte in verschiedenen Gesprächen mit dem RVR, dem städtischen 
Rechtsamt und mit dem Wettbewerbskoordinator erst nach Einbringung der Vorlage in den 
Gremiengang erörtert werden. 

Aus der Rolle des Auslobers ergibt sich seitens der Stadt Dortmund eine Verpflichtung zur 
Beauftragung von Planungsleistungen an den ersten Preissieger. Die Kosten hierfür belaufen 
sich nach derzeitigem Stand auf ca. 0,75 Mio. € (bis Leistungsphase 6 gemäß 
Honorarordnung für Architekten und Ingenieure) bzw. vorbehaltlich einer Förderzusage auf ca. 
1,1 Mio. € (bis Leistungsphase 9 gemäß Honorarordnung für Architekten und Ingenieure) und 
beziehen sich auf die Maßnahmen des Arbeitspakets B „Grünanger inkl. Brückenbauwerk 
Haldensprung“ (siehe Anlage 1, DS-Nr. 14939-19). Hierbei handelt es sich um die langfristig 
zu erhaltenden baulich-investiven Maßnahmen als Teil des eintrittspflichtigen 
Ausstellungsbereichs, die seitens der Stadt umzusetzen sind. Die Beauftragung bis 
einschließlich Leistungsphase 6 ist aufgrund von gesetzten Fristen (u.a. der 
Fördermittelgeber) erforderlich und förderunschädlich.

Die Kosten für diese Maßnahmen (inkl. Planungskosten) sind über den Grundsatzbeschluss 
zur Teilnahme der Stadt Dortmund an der IGA 2027 vom 27.09.2018 (DS.-Nr. 11741-18) in 
Höhe von insgesamt ca. 61 Mio. € (davon 50,7 Mio. € für den Zukunftsgarten „Emscher 
nordwärts“) abgedeckt.

Um das Verfahren entsprechend der neuen Erkenntnisse weiterführen zu können, bitte ich um 
Ergänzung der Beschlüsse der Vorlage DS.-Nr. 14939-19 inkl. des bereits ergänzten 
Beschlussvorschlags des Behindertenpolitischen Netzwerks aus der Sitzung des 
Ausschusses für Bauen, Verkehr und Grün vom 08.10.2019 (DS-Nr. 14939-19-E1) wie folgt: 

Der Rat der Stadt
beauftragt die Verwaltung, in Ergänzung zu den Beschlüssen der Vorlage "Internationale 
Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 – Sachstand und weiteres Verfahren „Emscher 
nordwärts“" (DS.-Nr. 14939-19 inkl. DS-Nr. 14939-19-E1),

d) den internationalen städtebaulichen-landschaftsplanerischen Ideen- und 
Realisierungswettbewerb mit auszuloben und als öffentliche Auftraggeberin das 
aus dem Wettbewerb resultierende Auftragsversprechen für die seitens der Stadt
zu realisierenden und langfristig zu erhaltenden baulich-investiven Maßnahmen zu 
erfüllen.

Die Planungskosten belaufen sich auf ca. 0,75 Mio. € (bis Leistungsphase 6 
gemäß Honorarordnung für Architekten und Ingenieure) und können sich, 
vorbehaltlich einer Förderzusage, auf ca. 1,1 Mio. € (bis Leistungsphase 9 gemäß 
Honorarordnung für Architekten und Ingenieure) erhöhen.“

Weiter liegt vor Anlage zum Schreiben der Verwaltung vom 28.10.2019 –Ergänzung 
der Beschlussvorlage (Drucksache Nr.: 14939-19-E3):

„Anlage 1 zu DS-Nr. 14939-19 Auswirkungen im Haushalt und Finanzierung

Für die Teilfinanzrechnung des FB 67 ergeben sich folgende Auswirkungen:

Die Auszahlungen für den „Realisierungswettbewerb der IGA 2027“ sind unter der 
Projektmaßnahme 67_00914014013 „IGA 2027“ beim PSP-Element 



67_00914014013AF00001 des FB 67 vorgesehen und sollen dort wie folgt bewirtschaftet 
werden:

Finanz-
position

PSP-Element
2020

[Euro]
2021

[Euro]
2022

[Euro]
2023

[Euro]
2024

[Euro]
Summe
[Euro]

780810
Auszahlunge
n 
für Tiefbau-
maßnahmen

67_00914014013AF00
001

253.746,5
1

445.795,2
8

135.503,7
7

74.745,
30

86.646,
75

996.437,62

Summe:
253.746,5

1
445.795,2

8
135.503,7

7
74.745,

30
86.646,

75
996.437,62

Die Mittel wurden insgesamt bereits in der Haushaltsplanung 2020/2021 ff. in der 
Teilfinanzrechnung des FB 67 unter der Projektmaßnahme 67_00914014013 „IGA 2027“  
berücksichtigt. Im Rahmen der endgültigen Haushaltsplanaufstellung 2020/2021 ff. werden die 
Mittel entsprechend der oben angegebenen Jährlichkeiten umgeplant. Der in 2020 und 2021 
über den bisherigen Planansätzen liegende Bedarf (Mehrbedarf 2020: 123.746,51 € / 
Mehrbedarf 2021: 6.795,28 €) wird durch die Verlagerung investiver Mittel aus dem 
Haushaltsjahr 2024 kompensiert.

Es erfolgt keine Ausweitung des Budgets beim FB 67.

Die weiteren Auszahlungen i. H. v. 86.646,75 € entstehen im Haushaltsjahr 2025. Diese 
werden im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2022 ff. entsprechend berücksichtigt.

Für die Teilergebnisrechnung des FB 66 ergeben sich folgende jährliche 
Auswirkungen:

Eine präzisere Kostenkalkulation des gesamten Teilprojektes wird erst während der 
Planungsphase möglich sein. Die Aktivierung nach der Fertigstellung und die Unterhaltung der 
Maßnahmen werden beim Tiefbauamt (FB 66) erfolgen. Die jährlichen ergebniswirksamen 
Belastungen durch die Investitionsmaßnahmen (z.B. die Aufwendungen für die Absetzungen 
für Abnutzungen  -AfA-, die Erträge aus der Auflösung der Sonderposten) und die 
Folgeaufwendungen für den Betrieb und die Unterhaltung lassen sich derzeit noch nicht 
darstellen. Diese werden im Rahmen der weiteren Projektqualifizierung erfolgen und in einem 
separaten Ausführungsbeschluss dargestellt.“ 

Weiter liegt vor Empfehlung der Bezirksvertretung Mengede vom 30.10.2019:
Frau Hubert (SPD-Fraktion) bemängelt, dass Mengede auch in dieser Vorlage nicht in der 
Gebietskulisse enthalten sei. Weder das Projekt Emscher Nordwärts noch die 
Hochwasserrückhaltebecken würden erwähnt, obwohl die Verwaltung bereits Pläne gezeigt 
hätte, in denen diese Gebiete enthalten seien.
Frau Nürenberg (Verwaltung) merkt an, dass hier ein Plan aus 2018 Grundlage sei und dieser 
noch nicht weiter entwickelt wurde. Es wird einen eintrittspflichtigen Bereich (IGA-Bereich) und 
einen weiteren Bereich geben (Projekt „Emscher nordwärts). Dieses Infrastrukturprojekt (von 
Mengede bis zum Phönixsee) soll in die IGA integriert werden. Es beinhaltet nicht nur den 
Radweg entlang der Emscher, sondern insbesondere für das Quartier Mengede das Gut 
Königsmühle, die „Mengeder City“, die Hochwasserrückhaltebecken,…
Daher gibt es zwei Stränge, einmal den Antrag zur IGA, welcher zeitlich drängt, und die 
weiteren Konzepte mit entsprechenden Investitionsmaßnahmen. Ein Mehrwehrt ergibt sich 
nur, wenn man die IGA und das Projekt „Emscher Nordwärts“ zusammen entwickelt.
Herr Flur (CDU-Fraktion) fragt, warum die Bezirksvertretung Mengede überhaupt zustimmen 
soll, wenn sie von der aktuellen Vorlage gar nicht betroffen ist. Immer wenn es hecktisch wird, 
sollen alle zustimmen ohne dass gemachte Zusagen verschriftlicht wurden.
Herr Uttecht (Fraktion B´90/Die Grünen) moniert, dass es im Bereich der IGA gar keine 
Parkplätze gebe und auch eine entsprechende Infrastruktur komplett fehle.



Frau Feldmann (SPD-Fraktion) fragt, ob auch der Bahnhof Mooskamp im Rahmen der IGA 
dann gebührenpflichtig sei, da er aktuell kostenlos besichtigt werden könne. Auch sei 
interessant, welche städtischen Arbeitskräfte für die IGA gebunden werden, da bereits heute 
Maßnahmen der Bezirksvertretung auf Grund von Kapazitätsmangel verschoben würden.
Frau Hubert (SPD-Fraktion) bemerkt, dass die Verwaltung viel mündlich erläutert hätte und 
fragt, warum dies nicht auch verschriftlicht worden sei. Als Frau Linnebach (Verwaltung) im 
März das Projekt IGA vorgestellt hat, war es für alles noch zu früh, daher sei der aktuelle 
Zeitdruck unverständlich. Im Verhältnis zur letzten Vorlage gibt es keine Änderungen, warum 
soll die Bezirksvertretung heute zustimmen?
Frau Nürenberg (Verwaltung) erläutert, dass Vorlagen einen entsprechenden Vorlauf haben. 
Mit der vorliegenden wurde bereits in 06/219 begonnen, daher gäbe es auch die 
entsprechenden Ergänzungen zur Vorlage. Mengede ist in der Vorlage durch den 
Zukunftsgarten „Emscher Nordwärts“ genauso vertreten wie andere Stadtbezirke auch (S.5 
Abs. 2). 
Es gibt eine enge Zusammenarbeit mit dem RVR. Daher wurde zunächst vom RVR eine 
Machbarkeitsstudie beauftragt, erst im Anschluss kann eine städtische Machbarkeitsstudie 
erfolgen.
Da die IGA aber auch Einnahmen generieren muss, sind besondere Projekte wie der Bahnhof 
Mooskamp, der Energiegarten u.a. eintrittspflichtig.
Das Projektes „Emscher Nordwärts“ erfolgt in Kooperation mit der Emschegenossenschaft. 
Diese wird die Federführung übernehmen und es wird geprüft werden, was man outsourcen 
kann. Dieses Projekt hat keinen Zeitdruck, im Gegensatz zum Brückenbauwerk, hier muss 
jetzt das Wettbewerbsverfahren angegangen werden. Die verwaltungsweite Umfrage zeigt 
jedoch, wie wichtig die Anbindung des Zukunftsgartens ist.
Frau Knappmann (Fraktion B´90/Die Grünen) fragt, ob ggf. im Zusammenhang mit dem neuen 
Landschaftsplan des RVR Probleme mit den Grundlagenentscheidungen entstehen können. 
Dies verneint die Verwaltung.

Die CDU- und die SPD-Fraktion haben die Befürchtung, wenn die Bezirksvertretung diese 
Vorlage empfiehlt, die mündlichen Zusagen, dass der Zukunftspark „Emscher Nordwärts“ im 
IGA-Jahr mit präsentiert wird, später unter Zeitdruck nicht umgesetzt werden.
Frau Nürenberg (Verwaltung) merkt an, dass ein neuer erweiterter Plan zwar zur Verfügung 
gestellt werden können, dieser jedoch dann unvollständig gewesen wäre. Daher habe man 
den erweiterten Plan („Krokodil“) nicht genutzt. Ohne eine Empfehlung ist die IGA jedoch nicht 
mehr umsetzbar. Die nächste Vorlage (ca. in einem Jahr), würde das fertige Konzept 
beinhalten.
Die CDU lehnt eine Empfehlung ab. 
Die SPD-Fraktion empfiehlt das „Brückenbauwerk Haldensprung“ (Anlage 1 Ziffer B3), um die 
IGA nicht zu gefährden, da dies aktuell der zeitliche Knackpunkt ist. Weitere Empfehlungen 
werden abgelehnt.
Die Fraktion B´90/Die Grünen empfiehlt die Vorlage in allen ihren Punkten, fordert jedoch, 
dass die bereits gemachten Zusagen für den Stadtbezirk Mengede im Rahmen des 
Zukunftsgartens „Emscher Nordwärts“ berücksichtigt werden und der Bezirksvertretung 
Mengede zeitnah zur erneuten Empfehlung vorgelegt werden.
Da sich die Faktionen nicht auf eine mehrheitsfähige Empfehlung einigen können, wird über 
die vorliegende Empfehlung wie folgt abgestimmt:
Empfehlung:Die Bezirksvertretung Mengede lehnt eine Empfehlung an den Rat der Stadt 
Dortmund bei 3 Empfehlungen (Fraktion B´90/Die Grünen), 10 Gegenstimmen (SPD-Fraktion 
und Fraktion Die Linken&Piraten) und einer Enthaltung (SPD-Fraktion) mehrheitlich ab

a) den Sachstandsbericht zum Projekt „Emscher nordwärts“ im Rahmen der 
Internationalen Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 zur Kenntnis zu 
nehmen.

b) die Verwaltung zu beauftragen, die für die Teilmaßnahmen definierten 
Rahmenbedingungen und Restriktionen (siehe Anlage 1 und 2: Projektsteckbriefe und 
Kurzdokumentation Informations- und Beteiligungsveranstaltung) in den von der IGA-
Durchführungsgesellschaft auszulobenden internationalen städtebaulich-
landschaftsplanerischen Ideen- und Realisierungswettbewerb mit externer 
Wettbewerbskoordination einzubringen und den Wettbewerb zu begleiten.

AUSW, 06.11.2019:



In Kenntnis des Schreibens der Verwaltung (Drucksache Nr.: 14939-19-E3) inkl. der 
Anlage sowie der Empfehlung der Bezirksvertretung Mengede vom 30.10.2019 
empfiehlt der Ausschuss für Umwelt Stadtgestaltung und Wohnen, unter Einbeziehung 
der Beschlussfassung des ABVG vom 08.10.2019, dem Rat der Stadt Dortmund 
mehrheitlich, bei Gegenstimmen (Fraktion AfD und Ratsgruppe NPD/Die Rechte ) 
folgenden, ergänzten Beschluss zu fassen:

Beschluss
Der Rat der Stadt

a) nimmt den Sachstandsbericht zum Projekt „Emscher nordwärts“ im Rahmen der 
Internationalen Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 zur Kenntnis.

b) beauftragt die Verwaltung, die für die Teilmaßnahmen definierten 
Rahmenbedingungen und Restriktionen (siehe Anlage 1 und 2: Projektsteckbriefe und 
Kurzdokumentation Informations- und Beteiligungsveranstaltung) in den von der IGA-
Durchführungsgesellschaft auszulobenden internationalen städtebaulich-
landschaftsplanerischen Ideen- und Realisierungswettbewerb mit externer 
Wettbewerbskoordination einzubringen und den Wettbewerb zu begleiten.

   Ergänzungen:
c) Die vorgesehene Beteiligung, die bürgerschaftliche Zusammenarbeit und der geplante 

Teilhabeprozess erfolgen umfassend barrierefrei und inklusiv. Zur Sicherstellung der 
Wahrung
der Belange der Menschen mit Behinderungen wird das Behindertenpolitische 
Netzwerk inden Planungs- und Entscheidungsstrukturen angemessen beteiligt.
Zudem gehe ich nach Gesprächen mit den für die IGA Zuständigen in der Stadt 
Dortmund davon aus, dass in allen Dortmunder Teilmaßnahmen eine barrierefreie 
Gestaltung angestrebt wird.
Außerdem soll unter Berücksichtigung der Anmerkung der Verwaltung, dass 
diese heute keine Umsetzung bis 2027 garantieren könne, weil man sich 
zunächst auf die pflichtigen Projekte konzentrieren müsse, das 
Nordwärtsprojekt "Güterbahnhof Radweg" (Projektnummer 871) priorisiert und 
umgesetzt, die Fertigstellung zur Eröffnung der IGA geplant werden.“

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften schließt sich der Empfehlung des 
Ausschusses für Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen mehrheitlich bei Gegenstimme der 
AfD-Fraktion an.



Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Erstellt am:  02.12.2019

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Beirat bei der unteren Naturschutzbehörde 20.11.2019 öffentlich

2.4
Internationale Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 – Sachstand und weiteres 
Verfahren "Emscher nordwärts"
Kenntnisnahme
(Drucksache Nr.: 14939-19)

Einstimmiger Beschluss

Der Beirat begrüßt grundsätzlich das Konzept der IGA 2027 als Aufwertung für den 
Emscherbereich nördwärts.

Aus Sicht des Beirats ist der Erhalt wertvoller Biotope der Industrienatur sehr wichtig. Diese 
dürfen nicht von Gartenbereichen oder Waldanpflanzungen überplant werden. 

Der Bereich der renaturierten Emscher, der ein wichtiger Teil des Biotopverbundes ist, darf 
durch bauliche Maßnahmen nicht negativ beeinflusst werden.

Zudem muss der Artenschutz im Rahmen der Planung beachtet werden. Vorhandene 
Rückzugsräume für besonders geschützte bzw. streng geschützte Arten dürfen nicht geplanten 
Freizeiträumen zum Opfer fallen.

Als nicht ausgereift sieht der Beirat das bisher vorgestellte Mobititätskonzept zwischen den 
Städten an. Hier müssen bis 2027 kreative Lösungen entwickelt werden, in denen die geplante 
Verkehrswende deutlich wird. Die Schaffung großer temporärer Parkplatzflächen sollte zur 
IGA-Eröffnung nicht mehr zeitgemäß sein.
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